
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Pressemitteilung, 22. August 2024 
frauenorte sachsen-Tafeleinweihung zu Ehren von Marie Simon 

Am 24. August 2024, ab 14 Uhr, weiht der Landesfrauenrat Sachsen e.V. seinen 40. Frauenort zu Ehren 
von Marie Simon ein. Der Frauenort würdigt die Krankenpflegerin und Mitbegründerin des Roten Kreu-
zes in Sachsen. In Zusammenarbeit mit der Gemeinde Doberschau-Gaußig und dem Deutschen Roten 
Kreuz Sachsen entsteht eine nachhaltige Erinnerung an diese außergewöhnliche Frau. 

Marie Simon wurde 1824 in Doberschau geboren und entdeckte schon als junge Frau durch Hospitatio-
nen in Krankenhäusern ihre spätere Berufung. Bei späteren Einsätzen im Krieg versorgte sie hunderte 
Verwundete und Kranke mit lebensrettenden Maßnahmen. Gemeinsam mit Kronprinzessin Carola grün-
dete sie 1867 den Albert-Verein und bildete Albertinerinnen aus. Um die Krankenpflege zu professionali-
sieren und als Berufszweig zu etablieren, gründete Marie Simon zudem eine Heilstätte für Invalide und 
Kranke in Dresden-Loschwitz. Ihr unermüdlicher Einsatz in der humanitären Hilfe leistete einen entschei-
denden Beitrag für die Gründung des Roten Kreuzes in Sachsen. 

Rund um die Tafeleinweihung und anlässlich Marie Simons 200. Geburtstages hat die Gemeinde Dober-
schau ein großes Fest organisiert. Im ehemaligen Wohnhaus Marie Simons, heute der Gutshof Dober-
schau, wird es ab 14 Uhr Grußworte sowie einen Vortrag zum Leben und Wirken Marie Simons bei einem 
gemütlichen Geburtstagskaffee mit Kuchen und Musik geben. Um 16 Uhr erfolgt die feierliche Enthüllung 
der frauenorte sachsen Gedenktafel. Um 16.30 Uhr findet auf dem Alten Dorfplatz in Doberschau bei 
einem gemütlichen Beisammensein am Jahrtausendstein die Einweihung eines Denkmals für Marie Si-
mon statt. Anmeldungen sind unter post@doberschau-gaussig.de möglich. 

Mehr Informationen zu den Terminen unserer Tafeleinweihungen im Rahmen der frauenorte sachsen 
finden Sie auf der Internetseite www.frauenorte-sachsen.de. Träger der frauenorte sachsen ist der Lan-
desfrauenrat Sachsen e.V. Das Projekt wird gefördert durch das Sächsische Staatsministerium der Justiz 
und für Demokratie, Europa und Gleichstellung. 

Diese Veranstaltung ist für die Film- und Bildberichterstattung geeignet. 

Ihre Ansprechpartnerin:  
Luisa Pohl, Landesfrauenrat Sachsen e.V.  
Telefon: 0351 4721062 | E-Mail: kontakt@landesfrauenrat-sachsen.de  


